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Jugendarbeit in sinzheil wird ausgebaut r bie Gemeinde

verlängert den Vertrag mit ,,Bisam..

fÜn WfftAf ZWE\ JAHRE vertängerte die Gemeinde Sinzheim a
*2!:!FS!_!"y!!i:!:aargermäi;teiEü E^"t,:-är'?r-.ö;*^bääÄÄ'iÄi' .t""er Horoszkiewicz,:soziat-
arbeiter Dominik springmann, Bisam-Fachteiter Jörg schneider rro, iiüj.----' :'" rä;. ä;ää"uucr



Von unserem Mitarbeiter
Rotand Huck

Sinzheim. Ausgebaut wird die Jugendarbeit
,in Sinzheim.'soriohl die $telIe d.es Schuts ozi- 

l

alarbeiters als auch die Stelte des Sozialarbei-
ters für die offene Jugendarbeit werden aufge-
stockt. Die Zusarnmenarbeit der Gemeinde mit '

dem Verein ,,Bisam" zur Besetzung der Stelle
des Sehuls ozial.arbeiters und der Stelle der '

Fachkraft für den Bereich der offenen.Iugend-
arbeit wird um weitere zwei Jahre verlängert. ,

Einen entsprechende Vereinbarung utiter=,
zeichneten Bürgermeister Erik T,lrnst sowie
Jörg Schneider und Josef }loroszkiewicz vom
Verein ,,Bisam". Der Verein ,,Bisam" mit Sitz
in Ras tatt ist ein anerkannter Träger der Ju-
gendhilfe. In dessen Auftrag sind Dominik
Springmann und Frank Fröhlich als Sozialar-
beiter tätig.

Bereits seit Januar 2006 arbeitet die Ge- ',

meinde Sinzheim im Bereich der offenen Ju-
gendarbeit mit ,,Bisam" zusammen. Dorninik
Springmann ist dabei seit 1. Oktober 2006 a1s
Sozialarbeiter tätr-g. Bisher war die Stelle
halbtags- besetzt. Uber eine Vereinbarung mr
Besetzung der SchulsoziälarbeitersteLle mit
,,Bisam" verfügt die Gemeinde Sinzheim seit 1.

Oktob er 2006. Frank Fröhlich ist seither mit 29
Woghenstunden tätig (7 5-Prozent-Stelle).,,Die
Arbeit war bisher sehr positiv", freut sich Bür-
germeister Erik Ernst und auch Hauptamtslei-
terin Christina Braun bestätigt eine ,,9üt ge-
leistete'Arbeit". Ahnlich sah dies bereits der
Sinzheimer Gemeinderat im vergangenen'
Jahr, als er ,,grünes Licht'I für die Veitr"{r,r"r-
längerung und den Ausbau der Jugendarbeit
gab.

Seit Jahresanfang hat Dominik Springmann
nun eine Ganztagsstelle. Schwerpunkte seiner
Arbeit sind neben der mobilen Jugendarbeit
vor Ort bei den Treffpunkten der Jufendlichen
insbesondere auch der Jugendtreff-im Pfarr-
zenrtrum sowie gemeinsarne Projekte mit den
Jugendlichen, die meisten davon im Alter zwi-
schen zwölf und 16 Jahren. DerrJugendtreff
hat montags, mittwochs und freitagsleöffnet.
,,Er ist ein Treffpunkt für Kirrder und Jugend-
liche mit vielen Möglichkeitert zur Freizeitge-
staltung wie Billard, Tischkicker, Tischtennis,
PC," informiert Dominik Springmann. Auch

Ausflüge werden unternommen, etwa z;umEis-
laufen oder zurrr Snowboard-Fahren. Und
auch die Fußball-AG trifft sich reget*äSig-. in
diesem Frühjahr, so Dominik Slpringmäor,
werde es wieder'ein,,Jugendfofurnä' geü"n, b.ei
döm die teilnehmenden hrgendlichen ihre Ide-
en und Wünsche formulieren können.

Schulsozialarbeiter Frank Fröhli"L irt nun
täglich bis in den Nachmittag an der Schule er-
reichbar und steht den,sehtilern . sowohl den,:
Haupt- als auch den Realschülern - für Ge-i
gpräöhe und Beratungen zurVör{ügung. ist dasl
Klima in der Klasse ichlecht oder-füliten sich
einzelnene Schüler ausgegrertzt, ist Frank
Fröhlich, ebenso Anspre,c-äpärtner wie bei pri-
vaten Problemen mm Beispiel Trennung äer
Eltern oder bei Streitereibn zwischen den
scr,üier* 
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sucht er dann nach Lösungen. Neu eingerichtet

I wurde,zur,n Schuljahresbeginn ein so genann-
ttsr'Trainingsraum. In ihruhaben etwa den IJn-
terricht störende SchüIer die Möglichkeit über
ihr Verhalten nachzud.enken unä Vorschläge
für ein besseres Miteinander auszuarbeiten.

Für rein schulische Probleme gibt es mittler-
weile ein spezielles und gut ahgenommenes
Nachhilfeprojekt, bei dern Schüler anderen
Schülern Nachhilfe.geben. Aueh um Präventi-
onsangebote, auch in Zusammenarbeit mit Po-
lizei oder Drogenberatung, kümmert * sich
Frank Fröhlich. nin enges Netzwerk bestehe
mit der offenen Jugendaibeit, mit der ,,Hand in
Iland" zusammen gearbeitet werden, sowie
Behörden, Kirchen und Gemeinde.
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